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Die verkleinerte Laubholz-Einfuhr geht
zum großen Teil auf Kosten der Bezüge aus Deutsch-
land, was folgende Zahlen beweisen. Aus Deutsch-
land wurde an Laubholz eingeführt:

März Februar März
' 19B2 1932 1931

Buchenrundholz 3,836 q 18,560 q 12,010 q
and. Laubrundholz 13,704 q 27,282 q 19,141 q
Eichenbretter 3,735 q 7,453 q 7,083 q
and. Laubholzbretter 3,067 q 3,438 q 2,124 q

Total 24,342 q 56,733 q 40,358 q

Die Festigkeit des Douglasienholzes.
(Korrespondenz.)

Die ältesten Kulturen der aus Nordamerika ein-
geführten Douglastanne oder kurz „Douglasie" (Pseu-
dotsuga Douglasii oder taxifolia) in Mitteleuropa
haben gegenwärtig ein Alter erreicht, das bereits
zur Abgabe eines ziemlich sicheren Urteils über die
technischen Eigenschaften ihres Holzes berechtigt,
in erster Linie natürlich inbezug auf das Nußholz.
Bei der auch in Europa beobachteten außerordent-
liehen Raschwüchsigkeit und bei dem ebenso raschen
Dickenwachstum der Douglasie kommt ein Alter von
durchschnittlich 55 bis 60 Jahren (Frankreich, Eng-
land, Deutschland) einem Umtrieb bei unserer Flach-
und Hügellandsfichte gleich. Manchenorts kommt
daher schon einheimisches Douglasienholz zur Ver-
arbeitung, dessen Nußwert allgemein den an es
gestellten Erwartungen entspricht. Vom Standpunkt des
Amerikaners spielen manche Holzeigenschaften aller-
dings nicht die Rolle wie bei uns, so z. B. die
Dauerhaftigkeit; in dieser Hinsicht treibt jener im-
mer noch eine gewisse Holzverschwendung; es kommt
ihm noch viel mehr auf raschen Holzwuchs, selbst
auf Kosten der Feinjährigkeit an, als unseren An-
sichten über breitringige Tischlerware im allgemei-
nen entspricht. Darum wird ja auch z. B. die Wey-
mouthkiefer, die „white pine" oder „Weißkiefer" Nord-
amerikas, dort noch immer stark gesucht und teuer
bezahlt, während wir ihr Holz schon lange als

schwammig und wenig dauerhaft seines ursprüng-
liehen Nimbus entkleideten.

Nun hat die preußische Forstwirtschaft Untersu-
chungen über die Festig keitse igen schaften
der Douglasie angestellt, die von Trendelenburg in
den „Mitteilungen aus Forstwirtschaft und Forstwis-
senschaft" von 1931 veröffentlicht.

Diese an 308 Holzproben aus Deutschland, Däne-
mark und Amerika vorgenommenen Untersuchungen
erstreckten sich auf Biegungs- und Druckfestigkeit,
dann Schubfestigkeit und Härte; man fand, daß die
Douglasie in höherem Alter auf geeigneten Stand-
orten in Europa das gleiche hochwertige Holz wie
an der Westküste Amerikas hervorbringt. Das von
den Amerikanern so sehr gesuchte Urwaldholz —
„first growth" oder „primeval" — verdankt seinen Ruf
eigentlich nur seiner natürlichen Astreinheit. Wuchs-
optimum und Optimum der Festigkeit fallen zusam-
men ; der bessere Standort erzeugt das bessere Holz.
Die Erziehung der Douglasie soll auf diese Astrein-
heit und ein möglichst gleichmäßiges Wachstum be-

Bei Adressenänderungen ä/ks»e^ zurvermeidungvon
Irrtümern neben der genauen neuen stets auch die alte
Adresse mitteilen. Die Expedition.

sonders Gewicht legen, obwohl — oder „weil", wie
der Amerikaner sagen würde, die optimale Ring-
breite bei ihr höher liegt als bei unserer einheimi-
sehen Fichte, Kiefer und Lärche. Die relative Holz-
festigkeit der Douglasie ist höher als bei der Lärche,
aber kleiner als bei der Fichte. Nach dem Trocken-
gewicht und der Festigkeit des durchschnittlich er-
zeugten Holzes nimmt die Lärche den ersten Rang
ein, ihr folgen Douglasie und Kiefer, dann Fichte
und Tanne.

Die große Bedeutung des Douglasienholzes liegt
nach diesen Untersuchungen darin, daß seine Quali-
tät selbst ein ausgiebiger Lichtungszuwachs nicht zu
beeinträchtigen vermag. Das Douglasienholz ist mit
Vorteil als Bau- und Brückenholz, Schwellen- und
Grubenholz, beim Schiffsbau, für Röhren, Fässer,
Fußböden, Holzpflaster, Möbel, Wand- und Decken-
Verkleidungen verwendbar. Dagegen eignet es sich
in der Papiererzeugungsbranche nur zur Herstellung
von Packpapier gröberer Sorten.

Im Freien hat das Douglasienholz unimprägniert
eine Dauer von 8 bis 11 Jahren, mit Kreosot im-
prägniert erhöht sich diese Dauer um ein Vielfaches.
Auf besten Standorten liefert die Douglasie größere
Holzmengen als unsere heimischen Nadelhölzer.

Ing. J. P—y.

Volkswirtschaft.
Förderung der Heimarbeit. Bekanntlich ist leß-

tes Jahr in enger Fühlungnahme mit dem Bundes-
amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit und der Ab-
teilung für Landwirtschaft unter dem Namen „Heim-
arbeitsverband" eine private Vereinigung gegründet
worden, die öffentliche und private Institutionen und
Unternehmungen, welche der Heimarbeitsbeschaffung
dienen, zusammenschließen soll. Es ist vorgesehen,
den Heimarbeitsverband durch den Bund zu sub-
ventionieren. Um hiefür, sowie für die Subventions-
begehren kantonaler Regierungen und lokaler Heim-
arbeitsorganisationen eine geseßliche Grundlage zu
schaffen, ist ein Bundesbeschluß zur Förderung der
Heimarbeit in Vorbereitung, der im Laufe dieses Jah-
res der Bundesversammlung unterbreitet werden soll.
Die Heimarbeiterschußgeseßgebung soll gemeinsam
mit der allgemeinen Gewerbegeseßgebung, mit der
sie inhaltlich eng verbunden ist, erledigt werden.

Verbandswesen.
Der Seeländische Schmiede- und Wagner-

meisterverband hielt unter dem Vorsiß des Vize-
Präsidenten, Herrn A. Räz in Aarberg, seine Früh-
jahrsversammlung ab. Nach gründlicher Diskussion
beschloß die Versammlung, der schweizerischen Tarif-
kommission eine kleine Tarif-Preisreduktion zu
beantragen. Als nächster Versammlungsort wurde
Frieswil in Aussicht genommen.

Totenfafel.
Jakob Holj, Sägereibesitjer in Baar (Zug),

starb am 20. April im Alter von 60 Jahren.

* Hermann Kuttruff, Malermeister in Kilch-
berg (Zürich), starb am 23. April im 59. Altersjahr.

t Albert Manz-Weilenmann, alt Malermei-
Ster in Küsnacht (Zürich), starb am 24. April im

91. Altersjahr.
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Ois vsrXlsinsrss ksukkol^-kinsukr gsks
^um grohsn Is!! sus Xoxssn clsr ös?ügs sux Osusxck-
lsncl, wsx solgsncls lsklsn kswsixsn. ^ux Osusxck-
lsncl wurcls sn ksukkol? singssükrs:

k^skrusr IVIZ^
' 1922 1922 1921

kucksnrunclkol? 3,836 g 18,560 g 12,010 q
snci. ksukrunclkol/ 13,704 c> 27,282 g 19,141 g
kicksnkrssssr 3,735 g 7,453 q 7,033 q
snci. i.sukkol?krssssr 3,067 c> 3,433 g 2,124 c>

lols! 24,342 q 56.733 c, 40,353 c,

vie fezfiglleit liez vougisàkàz.
(Korrssporiüsri^.)

Ois slssxssn Xulsursn clsr sux klorcismsrilcs sin-
gssükrssn Oouglsxssnns ocisr Xur^ „Oouglsxis" (Xxsu-
^osxugs Oouglsxü o6sr ssxisolis) in kdissslsurops
ksksn gsgsnwsrsig sin ^lssr srrsicks, clsx ksrsisx
^ur /^kgsks sinsx ^ismlick xicksrsn kirssilx üksr clis
sscknixcksn ^igsnxckssssn ikrsx klol^sx ksrscksigs,
>0 srxssr kinis nssürlick inksiug sus clsx klulzkol^.
ksi clsr suck in ^urops ksoksckssssn suhsrorclsns-
licksn Xsxckwückxiglcsis uncl ksi clsm sksnxo rsxcksn
Oiclcsnwsckxsum clsr Oouglsxis Xomms sin /^lssr von
clurckxcknisslick 55 kix 60 lskrsn (^rsnlcrsick, ^ng-
lsncl, Osusxcklsncl) sinsm Omsrisk ksi unxsrsr ^lsck-
uncl kiügsllsnclxsickss glsick. lVlsncksnorsx Xomms
clsksr xckon sinksimixcksx Oouglsxisnkol^ ?ur Vsr-
srksilung, cisxxsn kiuszwsri sllgsmsin clsn so sx
gsxssiissn ^rwsrsungsn snsxpricks. Vom 5ssnclpunics clsx
^msrilcsnsrx xpisisn msncks kiol^sigsnxckssssn sllsr-
clingx nicks ciis Xoiis wis ksi unx, xo k. clis
OsusrksssigXsil: in ciisxsr kiinxicks srsiks jsnsr im-
msi' nock sins gswixxs kioi^vsrxckwsnciung? sx lcomms
ikm nock vis! mskr sus rsxcksn kioi^wuckx, xslkxs
sus Xoxssn clsr ^sinjskriglcsis sn, six unxsrsn ^n-
xickssn üksr krsisringigs lixcklsrwsrs im sligsmsi-
nsn snsxpricks. Osrum wircl js suck k. clis Ws^-
mousk!<isssi', clis „wkiss pins" oclsr „Wsilz^isssr" Xlorcl-
smsi'ilcsx, clors nock immsr xssrl^ gsxucks unci ssusr
ks^skls, wskrsnc! wii" iki' kso!^ xckon lsngs six
xckwsmmig unci vvsnig cssusrksss xsinsx ui'Xprüng-
licksn Xlimkux snslclsiclsssn.

XIun kss clis pi-sulzixcks ^oi'xkvirsxcksss l^nssi-xu-
ckungsn üksr clis ^sxs i g !<s i sx s i g s n x ck ssss n
clsr Oouglsxis sngsxislls, clis von Icsnclslsnkui'^ in
clsn „K4isssilun^sn sux s'orxswirsxcksss unci s'ocxswix-
xsnxcksss" von 1931 vscösssnslicks.

Oisxs sn 303 kiol^pcoksn sux Osusxcklsncl, Osns-
msrlc unci ^msnlcs vocgsnommsnsn llnssi-xuckungsn
scxsi-sclcssn xick sus kisgungx- unci Orucicssxsiglcsis,
cisnn ^ckukssxsiglcsis unci kiscss: msn ssnci, cls^ clis
Oouzlsxis in kökscsm /^Ilsc sus zssignsssn 5isnci-
ocssn in ^ucops clsx glsicks kockwscsigs kio!^ wie
sn clsr Wsxsicüxss ^msciicsx kscvoi'ki'ings, Dsx von
clsn ^mscilcsnsm xo xskc gsxuckss i^i-wsicikolz! —
„sicxs gcowsk" ocisc „primsvs!" — vsrclsnlcs xsinsn Xus

sizsnsiick nuc xsinsr nssüriicksn ^xscsinksis. Wuckx-
opsimum uncl Opsimum clsc ^sxsigicsis ssllsn ?uxsm-
msn! clsc ksxxscs 5ssnciocs sc^sugs clsx ksxxscs kio!^.
Ois àc-iskunz clsr Oouglsxis xoli sus ciisxs ^xscsin-
ksis uncl sin möglickxs gisickmslzigsx Wsckxsum ks-

kei ^dw55enânclemngen
^ ^usVsrmSiciungvon

>5i2üms?n nsbsn 3sk gsnsusn nsusn 5îst5 aucii 3is sltv
vi« Kxp«3i1ion.

xonclscx (^swicki isgsn, okv,oki — oclsc nXvsil", wis
cisc ^mscilcsnsc xsgsn wüccls, ciis opsimsls Xin^-
krsiss ksi ikc köksc iisgs six ksi unxscsi' sinksimi-
xcksn kickss, Xisssc unci ksi-cks. Ois cslssivs kloi^-
ssxsiglcsii cisc Oougisxis ixs köksr six ksi clsr ksrcks,
sksr lcisinsr six ksi clsr kickss. Xisck cism Irocicsn-
zswicks uncl clsr ksxsigicsis cisx clurckxcknissiick sr-
Tsugisn kioiziSX nimms clis ksrcks cisn srxssn Xsng
sin, ikr soigsn Oougisxis unci Xisssr, cisnn s-ickss
uncl Isnns>

Ois grolze kscisuiung clsx Oougisxisnkol^sx lisgs
nsck clisxsn klnîsrxuckungsn cisrin, cis^ xsins Lìusii-
M xslkxs sin suxgiskizsr l.icksungx?uv,sckx nicks ?u
kssinsrsckligsn vsrmsz. Osx Oougisxisnkoi? ixs mis
Vorssi! six ösu- unci örüclcsnko!^, Zckwsiisn- unci
(3ruksnko!?, ksim ^ckissxksu, sür Xökrsn, s'sxxsr,
^ukzköclsn, kiol^pslsxssr, Klöksi, Wsnci- unci Oscicsn-
vsrlclsiciungsn vsrwsnciksr. Osyszsn signss sx xick
in clsr Xspisrsr-sugungxkrsncks nur ?ur kisrxssüung
von Xsclcpspisr gröksrsr 3orssn.

im k^rsisn ksl clsx Oouglsxisnkol^ unimprsgnisrs
sins Osusr von 3 kix 11 lskrsn, mis Xrsoxos im-
prsgnisrs srköks xick ciisxs Osusr um sin Vislsscksx,
/^us ksxssn 5ssnciorssn lisssrs ciis Oougisxis orölzsrs
kioi^msngsn six unxsrs ksimixcksn Xlsclslkàsr.

Ing> l. ?—

Volkî^irîzcksiî.
5ör«>erung «1er tteimsrbei». kslcsnnslick ixs Iss;

ssx lskr in sngsr ^üklunznskms mis cism öunclsx-
smt sür lnciuxsris, (^swsrks uncl ^rksis uncl clsr /^k-
ssilung sür ksnciv/irsxcksss unssr cism XIsmsn „KIsim-
srksisxvsrksncl" sins privsss Vsrsinigung gsgrünclss
worcisn, clis össsnslicks uncl privsss Inxsisusionsn uncl
Onssrnskmungsn, wsicks clsr klsimsrksisxksxcksssung
clisnsn, ^uxsmmsnxcklisszsn xoli. ^x ixs vorgsxsksn,
clsn klsimsrksisxvsrksncl clurck clsn kuncl ^u xuk-
vsnsionisrsn. Om kissür, xowis sür ciis ^ukvsnsionx-
kszskrsn Icsnsonslsr Xsgisrunzsn uncl lolcslsr kisrm-
srksisxor^snixskonsn sins gsxss;licks Oruncllszs ?u
xckssssn, ixs sin Luncisxksxcklulz ?ur l^örclsrung clsr
kisimsrksis in Vorksrsisung, clsr im ksuss clisxsx ^sk-
rsx clsr kunclsxvsrxsmmlung unssrkrsisss wsrcisn xoli.
Ois kieimsrksissrxckuszzsxsizgskung xoli gsmsinxsm
mis clsr sllzsmsinsn (^swsrksgsxskgskun^, mis clsr
xis inkslslick snz vsrkuncisn ixs, srlscligs wsrcisn.

Verksnciz^szsn.
ver Zeelsnrikelie 5ckmie6e- uncl IVsgner-

meilterverbsncl kisls unssr cism Vorxis; clsx Vi?s-
prsxiclsnssn, kisrrn Xs? in /^srksrg, xsins ?rük-
jskrxvsrxsmmlunz sk. klsck ^rüncllimsr OixXuxxion
ksxckloh clis Vsrxsmmiung, clsr xckwsi^srixcksn Isris-
lcommixxion sins lclsins Isris-XrsixrscluXsion ?u
kssnsrsgsn. ^lx nsckxssr Vsrxsmmlunyxors wurcts
^risxwil in ^uxxicks gsnommsn.

lokenkslel.
» Zskob «oh, Zsgereibeîiher In kssr (lug)

xssrk sm 20. ^pril im ^Issr von 60 lskrsn.
» «ermsnn Kutkrutt, llslermeicter in Kiiek

berg (lürick), xssrk sm 23. ^pril im 59. ^lssrxjskr
» widert ^IsniWeilenmsnn, sl» ^Islermsi

ltsr in Küinsckk (lürick), xssrk sm 24. ^prii im

91. /Vssrxjskr.
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Zürichs Wohnungen. Laut einem Artikel des
Stadtpräsidenten Dr. Klöti über „Gemeinnützigen
Wohnungsbau und städtische Finanzen" in den Zur-
eher Statistischen Nachrichten besitzt die Stadt insge-
samt 3004 kommunale Wohnungen, wovon 1762
auf die 12 selbständigen Wohnkolonien entfallen.
Neben diesem kommunalen Wohnungsbau hat
die Stadt den genossenschaftlichen Wohnungs-
bau unterstützt und zwar von 1910—1924 mit insge-
samt 7,6 Millionen Franken Darlehen, von 1925 bis
1931 mit 50,6 Mill.; von den insgesamt 58,2 Mill,
sind bis jetzt 3,8 Millionen Franken amortisiert. Die
Zahl der Wohnungen des unterstützten genossen-
schaftlichen Wohnungsbaues beträgt 9900 mit einem
Versicherungswert von 207,5 Millionen Franken. Eine
Genossenschaft, die einen Teil ihrer Wohnhäuser in
der bauteuersten Zeit des Jahres 1920 erstellt und
eine Subvention von 10 Prozent erhalten hatte, kam
im Jahre 1929 in Konkurs, so dal) die Stadt auf
ihrem Darlehen von 778,000 Franken einen Verlust
von 336,000 Franken erleiden dürfte. Im übrigen ist

Stadtpräsident Dr. Klöti der Meinung, dafj die Bau-
genossenschaften bereits genügend erstarkt seien,
um die scharfe Wirtschaftskrise überstehen zu können,
auch wenn sie zu einer künftigen Verminderung der
Baukosten führen sollte. Auf alle Fälle dürfte sich
das Verlustrisiko in bescheidenen Schranken halten,
so dafz eine Gefährdung der städtischen Finanzlage
von dieser Seite nicht zu befürchten sei.

In einer Abhandlung über den Zürcher Bau-
und Wohnungsmarkt weisen die Statistischen
Nachrichten darauf hin, dal) der bewegteste und
größte Markt derjenige für Dreizimmerwohnungen
sei, der mit seinem Bestand von 43 Prozent aller
Wohnungen eine eigentliche Schlüsselstellung in der
Mietpreisbildung einnehme. Auf Grund der Erfah-
rangen früherer Jahre sei für die Dreizimmerwoh-
nungen eine Leerwohnungsziffer von 2 Prozent nicht
übertrieben; Ende 1931 stand sie knapp unter 1 Pro-
zent. Trotzdem für 1932 mit einer Neuwohnungspro-
duktion von 3400 Wohnungen und mit einem An-
wachsen des Leerwohnungsvorrates gerechnet wer-
den dürfe, bleibe die Mietpreisgestaltung der
Neuwohnungen nach wie vor unerfreulich. Mehr als
die Hälfte der unbesetzten Dreizimmer-Wohnungen
rangiere in der Mietpreisstufe von 1500—2000 Fr.
Für das Budget des Arbeiters und untern Angesteil-
ten sei sogar der Durchschnittspreis von 1458 Fr.
einer mit Finanzbeihilfe erstellten Dreizimmerwoh-
nung kaum erschwinglich.

Zürcher Lichtwoche 1932. Als Auftakt zur ersten
Lichtwoche, die anfangs Oktober stattfindet, sind vor
Monatsfrist die Bedingungen eines ersten Wettbe-
werbes zur Erlangung von Entwürfen moderner
Beleuchtungsanlagen veröffentlicht worden. Obschon
die Frist zur Einreichung von Projekten erst am 20.
Mai ablaufen wird, kann jetzt schon gesagt werden,
dalz der Wettbewerb eine erfreulich starke Beteiii-
gung namentlich von seifen der zürcherischen Ge-
schäftswelt erfahren wird. Weitere Interessenten er-
halten alle nötigen Auskünfte beim Städtischen Hoch-
bauamt, wo auch die Wettbewerbsbestimmungen
kostenlos bezogen werden können.

Von der Zürcher Privatklinik Hirslanden.
Die Privatklinik Hirslanden wird mit dem 1. Mai dem
Betrieb übergeben werden. Die Initiative zu dem
modernen Krankenhause ging, wie man uns mitteilt,
von Herrn Wechlin-Peter in Küsnacht aus (nicht von
Herrn Wechlin-Tissot). Rechtsanwalt Dr. jur. Schneider-

SWGEREI- UND HOLZ-BEARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 22b
Mod. H. D. — 360, 450, 530 und 610 mm Hobelbreite

A. MULLER & CIE. ê. - BRUGG

Mousson in Zürich 2 wurde zum Präsidenten des
Verwaltungsrates der Aktiengesellschaft gewählt, die
Trägerin des Unternehmens ist, und Dr. Albl wurde
als Hausarzt engagiert, nicht als Chefart, da die Be-
handlung der Patienten prinzipiell Sache der einwei-
senden Privatärzte dieser ist und die ärztliche Für-
sorge in der Klinik selbst lediglich für Notfälle und
zur Überwachung der ärztlichen Anordnungen ge-
dacht ist.

Mit der neuen Klinik und ihren Parks ist ein
eigentliches neues Spitalviertel in Hirslanden ent-
standen, dessen Stralzenzüge ebenfalls der Vollendung
entgegen gehen. Die Fertigstellung der Strafe und
des Umgeländes des neuen Institutes wird, wie zu
hoffen ist, mit aller Beschleunigung geschehen, so
dafz mit der Eröffnung des Hauses auch das neue
Strafzennetz der Benutzung wird übergeben werden
können.

Mindererlös des Holzes. (Korr.) Die Rechnung
der Korporation Wollerau (Schwyz) schlieft bei
62,429 Fr. Einnahmen mit einem Ausgaben-Über-
schufz von rund 13,000 Fr. ab. Dieses Defizit soll
einzig vom großen Mindererlös bei den Holzganten
und von den Absatzschwierigkeiten im letzten Jahre
herrühren.

Vom Brennwert des Holzes. Das beliebteste
Brennholz ist das Buchenholz. Es steht mit dem
Hagenbuchenholz an erster Stelle punkto Heizart.
Nun herrscht aber die Meinung vor, dafz die an-
dem Holzarten im Brennwert weit hinter dem Bu-
chenholz stehen. Dem ist nicht so. Exakte wissen-
schaftliche Untersuchungen haben ergeben, dalz der
Unterschied im Heizwert bei den verschiedenen
Holzarten nicht so grofz ist, wie allgemein angenom-
men wird. Setzt man den Heizwert von Buchenholz
gleich 100 %, so hat Eschenholz 98, Ahorn 95, Föhre 76,
Rottanne 73 und Wei^tanne 71 %. Die Unterschätzung
der letztgenannten Holzarten ist somit nicht berech-
tigt und da sie im Ankauf um 20—40% billiger
sind, ist ihre Verwendung als Brennstoff vom öko-
nomischen Standpunkt aus mindestens ebenso vor-
teilhaft. Für den Heizwert des Holzes ist sein Trocken-
heitsgrad von ausschlaggebender Bedeutung. Bevor
das Brennholz verwendet wird, sollte es einen Som-
mer über an luftigem Ort zerkleinert lagern. Die
Austrocknung erfolgt um so besser, je kürzer die
Stücke geschnitten sind.

Arbeit für das Malergewerbe. (Einges.) Neue
Wege und neue Mittel werden versucht, den ins
Stocken geratenen Handel und das darniederliegende
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Tûriîikl Woknungen. >_sus sinsm /^rtiicsi cisx

Zsscitprsxicisnssn Or. Xlöti üösr „Osmsinnühigsn
Wolinunzxlzsu unci xsscisixciis i^insnxsn" ir> cisn i^ür-
ciisr Ässixtixciisn k^Isciiriciissn ösxilzs ciis Zsscil inxzs-
xsms 3004 icommunsis Wolinunzsn, wovon 1762
sus ciis 12 xsiloxssnciizsn Wolinicoionisn snllsiisn.
I^Isizsn ciisxsm icommunsisn Wolinungxlosu iisl
ciis Ascii cisn zsnoxxsnxciisssiiciisn Woiinunzx-
ösu unssrxtühs unci xwsrvon 1910—1924 mis inxzs-
xsml 7,6 I^Iiliionsn ^rsnicsn Osrisiisn, von 1925 öix
1931 rnil 50,6 I^lill. : von clsn inxzsxsml 53,2 iViiil.
xinci lsix jslzs 3,3 i>4iiiionsn s^rsnicsn smorsixisrs. Ois
^siii cisr Woiinunzsn cisx unssrxsülzlsn zsnoxxsn-
xcs>s3>iciisn Woiinunzxösusx ösirszs 9900 rnit sinsrn
Vsrxiciisrunzxwsrs von 207,5 ^iiiiionsn i^rsnicsn. ^ins
Osnoxxsnxciísss, clis sinsn Isii iiirsr Woiiniisuxsr in
cisr losussusrxssn Isis cisx isiirsx 1920 srxlsiis uncl
sins 5uìzvsn1ion von 10 s'ro^snt sriisilsn Ks3s, Icsm

irn isiirs 1929 in Xonicurx, 50 cisiz clis Ascii sus
ilirsrn Osrisiisn von 773,000 s-rsnicsn sinsn Vsriuxi
von 336,000 I^rsnlcsn srlsiclsn ciuriis. >rn üörigsn ixi
Ascisprsxicisni Or. Xioii cisr I^isinunz, cisk; ciis ksu-
zsnoxxsnxciissssn ösrsisx zsnüzsnci srxisrici xsisn,
urn clis xciisris Wirixciisssxlcrixs üösrxlsiisn z^u icönnsn,
sucii wsnn xis xu sinsr Icünsiigsn Vsrmincisrunz cisr
Vsuicoxlsn iüiirsn xoiiis. ^ui slls s-siis ciürsss xics>

cisx Vsriuxlrixiico in ösxciisicisnsn ^ciirsnicsn iislisn,
50 clsh sins Osisiirciunz cisr xssciiixclisn I^insn^iszs
von cliszsr 5si1s niclit xu ösiurciiisn xsi.

In sinsr ^öiisnciiunz üösr clsn ^ürciisr ösu-
uncl Wolinunzxmsrics wsixsn clis Assixlixcösn
Xisciiriciiisn clsrsus liin, cish clsr öswszisxis uncl
zrölzis I^isrici cisrjsnizs sûr Orsiximmsrwoônunzsn
xsi, cisr rnil xsinsm ösxisnci von 43 öro^sni sllsr
^/oiinunzsn sins sizsnsiicös AiiiüxxsixssIIunz in cisr
svlislpreixöiiciunz sinnslims. /Xui Orunci cisr örisii-
rungsn irüiisrsr isiirs zsi sur ciis Oràimmsrwoii-
nunzsn sins i.ssrwoiinungx^jsssr von 2 öroxsni niciil
üizsririslzsn! öncis 1931 xisnci xis icnspp unisr 1 ?ro-
xsni. Irolzcism sûr 1932 rnil sinsr Xlsuwoiinunzxpro-
ciulciion von 3400 Woiinunzsn unci rnit sinsrn /^n-
wscirxsn cisx i.ssrwos>nunzxvorrsisx gsrscirnsi wsr-
clsn ciuris, öisiös clis iViissprsixzsxisisung cisr
Xisuwoiinungsn nscii wis vor unsrsrsuiicii. I^Isïír six
clis ssslsss cisr unksxshssn Orsi^immsr-Wolinungsn
rsngisrs in cisr I^lissprsixxiuss von 1500—2000 iì
l^ür cisx kucigsl cisx ^rizsilsrx uncl unlsrn 4<ngsxssil-
isn xsi xogsr cisr Ourciixciinislxprsix von 1453 k-r.

sinsr rnis ^insn^ksikiiss srxssiilsn Orsi?irnrnsrwoii-
nung Icsurn srxciiwingiics,.

Iii,«ker I.ickt«,ocke 19Z2. >^ix ^usssics ^ur srxlsn
i.ics>swocsis, ciis snisngx Oicsoizsr xisltsincisl, xinci vor
I^onssxirixs ciis ösciingun^sn sinsx srxlsn VVsssi?s-
wsrizsx ^ur ^rîsnzung von ^nlwürssn rnocisrnsr
ösisuclisunJxsnIsgsn vsrösssnliiciis worcisn. OizxciiOn
ciis s'rixl ^ur ^inrsicliung von s'rojsiclsn srxl srn 20.
lVlsi sizisuisn wirci, Icsnn jshs xciion gsxsgl wsrcisn,
cis^ cisr Wsllisswsrsz sins srscsuiicii xlsrics Lslsiii-
gung nsrnsnsiicii von xsilsn cisr ^ürciisrixciisn (3s^
xciisslxv/sls srisiirsn wirci. Wsilsrs Inlsrsxxsnlsn sr-
sisllsn s!is nösigsn /^uxicünsls szsirn ^lscilixciisn ssocii-
izsusml, wo sucii ciis Wsllisswsrizxizsxsirnrnungsn
lcoxtsniox lzs^ogsn wsrcisn icönnsn.

Von «ier lürcksr privâlinill »ittlsnäen.
Ois ?rivssi«iinilc siirxisncisn wirc! rnis cisrn 1. l^Isi cisrn
össrisl? üizsfgsizsn wsrcisn. Ois iniiissivs ?u cisrn
rnocisrnsn Xcsnicsnlisuxs zing, wis rnsn unx rnillsiis,
von i-isrcn Wsciiiin-I-'sssr in Xüxnsciis sux (niciis von
sssrrn Wscsiîin-^îzxol). îîsciisxsnwsis Or. jur. ^ciinsicisr-

Kombinierte Abriebt-, Kebi- uncl vlcicenkodelmssckine 2Zd
iVioä. tt. 0. — 360, 450, S30 un6 610 mm ttobeldreite

/ì. s cie. A - vkULv
i^iouxxon in ^üricli 2 wurcis /turn s'rsxicisnlsn cisx
Vsrwsisunzxrsisx cisr ^Icsisnzsxsiixciisss zswsiiis, clis
Irszsrin cisx Onssrnsiimsnx ixl, uncl Or. ^ilc>I wurcis
six I4suxsr?s snzszisrs, niciis six Llisssrs, cis ciis ös-
lisnciiunz cisr s'slisnssn prin^ipisii 5sciis cisr sinwsi-
xsncisn I^rivsssr^ss ciisxsr ixs unci ciis sr-siiciis I^ür-

xorzs in cisr Xiiniic xsilzxs Isciiziicli sür Xiolssiis unci
2ur Oiosrwsciiunz cisr sr^siiciisn ^norcinunzsn gs-
cisciis ixs.

I^iil cisr nsusn Xiiniic unci iiirsn s'sricx ixs sin
sizsnsliclisx nsusx ^pilsivisrssi in i-iirxisncisn sns-
xssncisn, cisxxsn ^srslzsn^üzs sizsnssiix cisr Volisnciunz
snszszsn zslisn. Ois s-srsizxssilunz cisr 6srslzs unci
cisx Ornzsisncisx cisx nsusn inxsisulsx wircl, wis ?u
liosssn ixs, rnis siisr ösxciiisunizunz zsxclisiisn, xo
cisk; rnis cisr ^rössnunz cisx sssuxsx sucii cisx nsus
5srsk)snnsl; cisr ösnuizunz wircl üizsrzsinsn wsrcisn
Icönnsn.

^intlererlöl «isx »oirex. (Xorr.) Ois Xsciinung
cisr Xorporssion Woiisrsu (5cliw^^) xciiiishs ösi
62,429 s^r. ^innslirnsn rnis sinsrn ^uxzsösn-Oösr-
xcliuk; von runci 13,000 s-r. sö. Oisxsx Ossi^il xoli
sinnig vorn zrohsn i^Iinösrsriöx ösi cisn i4ol/zsnssn
unci von cisn ^öxshxcliwisrizicsissn irn islzssn islirs
lisrrülirsn.

Vom Srennve?» «Isl ^olrex. Osx ösiisössxss
örsnniioi^ ixs cisx öuclisniiol?. ^x xislis rnis cisrn
ssszsnöuciisniioi? sn srxssr 5ssiis punicso i-isi^srs.
XIun lisrrxciil sösr ciis I^isinunz vor, cish ciis sn-
cisrn i-loi^srssn irn örsnnwsrs wsis liinssr cisrn öu-
clisnliol^ xssiisn. Osm ixs niciis xo. ^xsicss wixxsn-
xclisssliciis Onssrxuciiungsn sisösn srzsösn, cislz cisr
Onssrxcliiscl iin s-lsi^wsrs ösi cisn vsrxciiiscisnsn
s-ioixsrssn niciis xo zrolz ixs, wis siizsrnsin snzsnom-
msn wirci. 5sl;s msn cisn sssixwsrs von öuclisniiolx
zisicii 100 °/c>, xo liss ^xclisnlioix 93, ^iiorn 95, s-öiirs 76,
Xosssnns 73 unci Wsihssnns 71 °/>>. Ois Onssrxciislzunz
cisr islzsgsnsnnssn s-ioi^srlsn ixs xomis niciis Issrscii-
sigs unci cis xis im Anicsus um 20—40"/» ioiliigsr
xinci, ixs iiirs Vsrwsnciunz six örsnnxloss vom ölco-
nomixciisn Äsncipunics sux minclsxssnx sösnxo vor-
ssillisss. i^ür cisn I4sixwsrs cisx >-soIxsx ixs xsin Irocicsn-
lisisxzrsci von suxxciiiszzsizsncisr öscisusung. ksvor
cisx Vrsnnlioi^ vsrwsnöss wircl, xoiiss sx sinsn 5om-
msr üösr sn lussizsm Ors xsrlcisinsrs iszsrn. Ois
^uxsrocicnunz srsoizs um xo ösxxsr, js Icürxsr ciis
^süclcs zsxciinislsn xinci.

Arbeit kür «tsx ^Islergs^erbs. (^ingsx I^isus
Wszs unci nsus I^Iilssi wsrcisn vsrxuciis, cisn inx
5socicsn zsrslsnsn sssncisi unci cisx cisrniscisriiszsncis
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Gewerbe wieder anzukurbeln. Wir schälen da vor
allem Anstrengungen privater Initiative.

Auf unserem Redaktionstisch liegt eine, von der
„Kabe"-Farbenfabrik Gollau (St. Gallen), der einzigen
schweizerischen Herstellerin von Mineralfarben, so-
eben lanzierte Reklame-Kampagne. Sie bezweckt,
dem Malermeister in diesen schweren Zeiten sichere
Arbeit zuzuführen, damit er wenigstens seinen Stab
an alten treuen Arbeitern nicht entlassen mul}. Ohne
dal} der Malermeister beitragspflichtig wird, geht der
Appell des Fabrikanten für ihn an alle Liegenschaf-
tenbesit}er jeder Kategorie, ob Fabrik, Wohn- oder
Geschäftshaus, daf} sie in diesen Zeitläufen erst recht
die gewohnten Reparaturen ausführen lassen und
nicht etwa zurückstellen, damit die Krise durch all-
gemeine Zurückhaltung nicht noch verschärft wird.

Wir selbst glauben, daf} es noch genügend gut
fundierte Leute gibt, die — guten Willen und Ver-
ständnis vorausgesefjt — diesem Aufrufe Folge leisten
sollten, ja die so gestellt sind, dal} sie keine Berech-
tigung haben, sich ungebührlich einzuschränken. Klei-
neren Schäden ist ja auch schneller abgeholfen als

größeren Reparaturen. Was hier eine Farbenfabrik
in volkswirtschaftlich weitsichtiger Weise unternimmt,
trifft auch für die vielen anderen, heute notleiden-
den Gewerbe zu. Deshalb empfehlen wir solche Maf}-
nahmen, die die freiwillige Zirkulation des Geldes
und damit die Arbeitsbeschaffung fördern, der Nach-
ahmung und Unterstüt}ung.

Autogen-Schweifjkurs. Der nächste Kurs der
Autogen-Endress A.-G. Horgen für ihre Kunden und
weitern Interessenten wird abgehalten vom 9. bis 12.
Mai 1932. Vorführung verschiedener Apparate. Dis-
sous. Elektrische Lichtbogen-Schweifung. Verlangen
Sie das Programm. Donnerstag: Spezialkurs für
Schweifen von Aluminium, Messing, Kupfer und
Bronze. Weich- und Hartlöten mit verschiedenen
Metallen.

Literatur.
Prof. Dr. Fritz Marbach. Kartelle, Trusts und

Sozialwirtschaft. Broschiert Fr. 7.50, in Ganzlein-
wand Fr. 9.—.

Es gibt in der Kartell- und Trustliteratur vorzüg-
liehe Werke. Aber es fehlte bis dahin eine Darstel-
lung, die die modernen kapitalistischen Organisations-
formen in einen breiten gesellschaftlichen Rahmen
stellt und der Zwangsläufigkeit der Kartell- und Trust-
entstehung gerecht wird.

Im vorliegenden Buch ist dieser Rahmen ge-
schaffen worden. Dem Leser sollen sich Theorie und
Praxis, historische, soziologische und psychologische
Bedingtheiten zu einer Gesamtschau des aktuellen
Problems der privaten Monopole verschmelzen. Die
Zeit verlangt ökonomisches Wissen bei allen, die sich

um die stürmisch hereinbrechende Gesellschafts-
Wandlung kümmern. Sie verlangt ökonomisches
Wissen bei dir und bei mir.

So wendet sich dieses ebenso lebendig wie leicht
verständlich geschriebene Buch an alle, die am Lauf
der ökonomischen Welt Interesse nehmen, an Theo-
retiker und Praktiker, an Industrie, Gewerbe
und Handel und an die let}te Konsumenten-
schaft. Den Studenten wird ein wertvolles Lehr-
buch an die Hand gegeben, und die Lehrerschaft
aller vorakademischen Stufen wird hier einen Teil
der ökonomischen Erkenntnisse finden, um die sie
sich gerade in lef}ter Zeit so eifrig müht.

Von der bisherigen Kartell- und Trustliteratur
unterscheidet sich Marbachs Darstellung in entschei-
denden Punkten. Die Definitionen sind nicht a priori
gegeben, um dann bewiesen zu werden. Sie wachsen
vielmehr, neu und kritisch überprüft, aus der streng
gezogenen großen Linie der Darstellung heraus. Die
Eigentümlichkeiten der kapitalistischen Wirtschaftsregel
die theoretisch auf der Grundlage der freien Preis-
bildung aufgebaut ist und praktisch-zwangsläufig Zu
stets mannigfaltigeren Formen der Preisbindung führt,
werden anhand praktischer Beispiele überzeugend
dargelegt. Wohl erstmals wird auf die grofye Bedeu-
fung der verschleierten, sog. subkartellistischen Formen
der Preisbindung und auf die Psychologie des kon-
sumentengewollten Monopols hingewiesen. In syste-
matischer Beziehung wird nicht nur, wie es üblich
ist, die Kartellform streng von der Trustform geschie-
den. Der Verfasser weist nach, daf} auch Trust und
Konzern wesensverschieden sind, dal} der Konzern
— im Gegensat} zum Trust — unter Umständen ein
sinnlos zusammengeklittertes Konglomerat und damit
Ausdruck der anarchischen Kräfte der spätkapitalisti-
sehen Zeit sein kann. Neben der sehr interessanten
Darstellung des staatlichen Monopolkontrollproblems
ist hervorzuheben der schlüssig erbrachte Beweis, wo-
nach — entgegen der allgemein verbreiteten Auf-
fassung — die Gewerkschaft als nicht monopolistisch
von den Kartellen grundsät}lich und streng zu schei-
den ist.

Wissenschaft und Politik werden sich mit diesem
Buch allgemein, speziell aber mit den die Gewerk-
schaft betreffenden Auseinanderset}ungen, zu be-
fassen haben.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeltsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche .unter Chiffre' erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

135. Wer kann mir mitteilen, wie sich Buderus-Lollar-
Heizkessel für Holzfeuerung bewähren? Es handelt sich um
Anschluß an eine Zentralheizung mit 8 Radiatoren, 18—32
Gliedern, in ein Zweifamilienhaus. Oder gibt es noch andere
Heizkessel für Holzabfälle? Wer erstellt solche? Offerten an
A. Hurni & Sohn, Sägerei, Effretikon (Zürich).

136. Wer fabriziert Zellenbetonsteine, oder wer ist in der
Lage, Erfahrungen mit diesem Material zu geben? Offerten
unter Chiffre 136 an die Exped.

137. Wer hat 1 gebrauchten, jedoch noch tadellos er-
haltenen Drehstrom-Motor, 1 '/a PS, 380 Volt, 50 Perioden, ab-
zugeben? Offerfen an Postfach Niederlenz Nr. 6513 (Aarg.).

138. Wer hat abzugeben 1 gut erhaltene Holzschleifma-
schine mit Schleifband für Riemenantrieb, sowie 1 gut erhal-
tenen Kassaschrank? Offerten an Fr. Loosli, Sägerei, Wyfjachen
(Bern).

139. Wer hat abzugeben für Wasserfiltrierzwecke scharf-

kantigen, reinen Quarzsand in Körnungen von zirka 0,5 und
2 mm? Offerten unter Chiffre 139 an die Exped.

140. Wer hätte abzugeben Wasserleitungsröhren mit Ven-
tilen und Hähnen, tadellos erhalten, und 1"? Offerten an
Leder & Cie. A.-G., Rapperswil a. Zürichsee.

141. Wer hat abzugeben 1 gebrauchte, tadellos erhal-
tene Vollfräse oder Besäumfräse mit automatischem Vorschub
und neue oder gebrauchte Fabrikuhr, passend in Holzwaren-
fabrik? Offerten unter Chiffre 141 an die Exped.

142. Wer liefert Schlackenbrecher für 3 PS Moforantrieb?
Offerten unter Chiffre 142 an die Exped.

143. Wer hätte abzugeben 2 kleine Schnecken-Wand-
winden von zikra 100 und 500 Kilo Tragkraft, gut erhalten?
Offerten an Vinzenz Pfister, Altishofen.

44 Illusìr. sokwei?. Haaclw /eituitg (lVleisìerklatt) à 4

(?swsrks wisclsr sri?ol<orksln. Wir xckst;sr> cis vor
sllsm ^rixtrsrigorigsri privstsr lriilislivs.

^ok orixsrsm ksclslctiorixtixck lisgt sins, von clsr
,,Ksks"-ksrksrilskrilc (^olzso (5t. (vsllsri), clsr sinnigen
xckwsi?srixcksli kisrxtsllsriri VON lvlirisrsltsrksn, XO-
sksri Isri?isrts Kslclsms-Ksmpsgos. 5is ks?wsclct,
clsm ^lslsrmsixtsr in clisxsn xckwsrsri /sitsri xicksrs
/^rks» ?o?utökrsr>, clsm» sr wsriigxtsrix xsinsn 5tsk
sri sitsri trsosri ^rksitsrri ruckt sritlsxxsri mol). Okns
clslz clsr IVIslermsixtsr ksitrsgxptlicktig wircl, gskt clsr
T^ppsll clsx kskrilcsritsri tür »in sri slls kisgsrixckst-
tsnksxit;sr jsclsr Kstsgoris, ok kskrilc, Wokri- oclsr
(vsxcksttxksox, cls^ xis in clisxsr, /sitlsotsri srxt rsckt
clis gswokritsri l^spsrstorsri soxtükrsri lsxxsri oricl
nickt stws ?oröclcxtsllsri, clsm» clis Krixs clorck sll-
gsmsiris /oröclcksltorig nickt nock vsrxcksrtt wircl.

Wir xslkxt glsoksri, clst; sx nock gsnögsricl got
toriclisrts ksots gikt, clis — gutsri Willsn oricl Vsr-
xtsnclnix vorsoxgsxstzt — ciisxsm ^otrots kolgs Isixtsn
xolltsn, js clis xo gsxtsllt xincl, clsl) xis lcsiris ksrsck-
tigung ksksri, xick urigskokrlick sir>?oxckrsr>I<EN. Klsi-
nsrsn 5cksclsr> ixt js sock xcknsllsr skgskoltsri six
grölzsrsn kspsrstorsri. Wsx kisr sins ksrksritskrilc
in vollcxwirtxcksttlick wsitxicktigsr Wsixs unternimmt,
trittt sock tör clis vislsn snclsrsn, ksots notlsiclsn-
clsn Oswsrks ?o. vsxkslk smptsklsri wir xolcks k»slz-
nskmsn, clis clis trsiwilligs /irlcolstiori clsx (vslcisx
oncl cismit clis ^rksitxksxcksttorig törclsrn, clsr klsck-
skmong oncl kiritsrxtützurig.

^utogsn-5ckveihku». vsr risckxts Xorx clsr
^otogsri-kriclrsxx ^.-O. klorgsn tör ikrs Xonclsn oncl
wsitsrn Intsrsxxsntsn wircl skgsksltsri vom 9. kix 12.
Xlsi 1932. Vortökrung vsrxckisclsnsr/^ppsrsts. vix-
xoox. klslctrixcks l.icktkogsr>-5ckwsik;or>g. Vsrlsngsn
5is clsx krogrsmm. vonnsrxtsg: 5ps?isll<urx tör
5ckwsilzsr> von Aluminium, I^Isxxing, Xoptsr oncl
kronTs. Wsick- oncl klsrtlötsr, mit vsrxckisclsnsn
IVlstsIIsri.

l.îîersiur.
krot. vr. kr»? k4srksck. Ksrtelle, Irultî un6

5oilslvîl4lclisfî. kroxckisrt kr. 7.50, in (?sn?lsin-
wsnci kr. 9.—.

kx gikt in clsr Xsrtsll- oncl Iroxtlitsrstor vor?ög-
licks Wsrlcs. ^ksr sx tsklts kix clskin sins vsrxtsl-
long, clis clis mocisrnsn lcspitslixtixcksn Orgsnixstionx-
tormsn in sinsn krsitsn gsxsllxcksttlicksn Xskmsn
xtsllt oncl clsr /wsrigxlsotiglcsit clsr Xsrtsll- oncl Iroxt-
sntxtskong gsrsckt wircl.

Im vorlisgsnclsn Lock ixt clisxsr Xskmsn gs-
xcksttsn worclsn. vsm ksxsr xollsn xick Iksoris oncl
krsxix, kixtorixcks, xo?iologixcks oncl px^ckologixcks
ksclingtksitsn ?o sinsr Osxsmtxcksu clsx slctosllsn
kroklsmx clsr privstsri lVIonopols vsrxckmsl?sn. vis
/sit vsrlsngt ölconomixcksx Wixxsn ksi sllsn, clis xick

om clis xtörmixck ksrsinkrscksncls (vsxsllxcksttx-
wsncllong lcömmsrn. 5is vsrlsngt ölconomixcksx
Wixxsn ksi ciir oncl ksi mir.

60 wsnclst xick clisxsx sksnxo lsksnclig wis lsickt
vsrxtsncllick gsxckrisksns Lock sn slls, clis sm ksot
clsr ölconomixcksn Wslt lntsrsxxs nskmsn, sn Ikso-
rstilcsr oncl krslctilcsr, sn lncluxtris, (vswsrks
oncl klsnclsl oncl sn clis lshts Xonxumsntsn-
xckstt. vsn ^tuclsntsn wircl sin wsrtvollsx kskr-
kock sn clis klsncl gsgsksn, oncl clis kskrsrxckstt
sllsr vorslcsclsmixcksn 5totsn wircl kisr sinsn Isil
clsr ölconomixcksn krlcsnntnixxs tinclsn, om clis xis
xick gsrscls in lstztsr /sit xo sitrig mökt.

Von clsr kixksrigsn Xsrtsll- oncl Iroxtlitsrstor
ontsrxcksiclst xick k»srksckx vsrxtsllung in sntxcksi-
clsnclsn konlctsn. vis vstinitionsn xincl nickt s priori
gsgsksn, om clsnn kswisxsn ?o wsrclsn. ^is wsckxsn
vislmskr, nso oncl Icritixck öksrprött, sox clsr xtrsng
gs?ogsnsn grolzsn kinis clsr vsrxtsllong ksrsox. vis
kigsntümlicklcsitsn clsr lcspitslixtixcksn Wirtxcksttxrsgsl
clis tksorstixck sot clsr Lroncllsgs clsr trsisn krsix-
kilclong sotgsksot ixt oncl prslctixck-?wsngxlsotig ?o
xtstx msnnigtsltigsrsn Kormsn clsr krsixkinclung tökrt,
wsrclsn snksnci prslctixcksr ösixpisls üksr?sugsncl
clsrgslsgt. Wokl srxtmslx wircl sut clis grolzs ksclso-
long clsr vsrxcklsisrtsn, xog. xuklcsrtsllixtixcksn Kormsn
clsr krsixkinclong oncl sot clis kx^ckologis clsx Icon-
xumsntsngswolltsn Xlonopolx kingswisxsn. ln x^rxts-
mstixcksr ks?iskong wircl nickt nor, wis sx öklick
ixt, clis Xsrtslltorm xtrsng von clsr Iroxttorm gsxckis-
clsn. vsr Vsrtsxxsr wsixt nsck, clsh sock Iroxt oncl
Xon?srn wsxsnxvsrxckiscisn xincl, clslz clsr Xon?srn
— im Osgsnxst; ?om Iroxt — unter vmxtsnclsn sin
xinnlox?oxsmmsngslclittsrtsx Xonglomsrst oncl cismit
^oxclroclc clsr snsrckixcksn Xrstts clsr xpstlcspitslixti-
xcksn /sit xsin lcsnn. XIsksn clsr xskr intsrsxxsntsn
vsrxtsllong clsx xtsstlicksn I^ONOpollcontrollprokIsmx
ixt ksrvor?oksksn clsr xcklöxxig srkrsckts kswsix, wo-
nsck — sntgsgsn clsr sllgsmsin vsrkrsitstsn ^ot-
tsxxong — clis (vswsrlcxckstt slx nickt monopolixtixck
von clsn Xsrtsllsn gronclxsl)lick oncl xtrsng ?o xcksi-
clsn ixt.

Wixxsnxckstt oncl kolitilc wsrclsn xick mit ciisxsm
kuck sllgsmsin, xps?isll sksr mit clsn clis Oswsrlc-
xckstt kstrsttsncisn ^uxsinsnclsrxshongsn, ?o ks-
tsxxsn ksksn.

tu! 4er praiir — kür 4ie prà
krsgsn.

t^S Vvrksuîi-, Isuicti- un6 ^rd«It»g«,uck» wsr6sr,
untsr clisxsr kuöriic nl«t,k sukgsnoinmvn / cisrsrtigs ^n?sigsn
gskörsn in clsn Inlvratsntsil clsx öisltsx. — vsn frsqsn,
wslctis »unter LKIttrs" srxclisinsn xollsn, woll« msn ZV Lt».
in kvlsrlcsn (iür loxsnclung clsr Otisrtsn) uncl wsnn clis 5rsgs
mit /Xclrsxxs clsx ^rsgsxtsllsrx srxclisinsn xoll, It) Lt». ksilsgsn.
Visnn keine Werken mltgvxcliicict werclen, kenn 61« krage
nI6,t eutgenominen worclen.

tZZ. 9Vsr lcsnn mir mittsilsn, wis xicli öuclsrux-I.o»sr-
ttsi?icsxxsl tür ttolitsusrung kswstirsn? ^x »snclslt xicli um
Arixcliluh sn sins 2sntrsllisi?ung mit 8 ksclistorsn, 18—Z2
Oiisclsrn, in sin 7wsitsmilisn»sux. Oclsr gikt sx nock snclsrs
ttsi?lcsxxsl tür ttol?slztsils? Wsr srxtsllt xolclis? Otts»sn sn

l-lurni ê< Zolin, Zsgsrsi, ^ttrstilcon (lüricli).
tZ6. Wsr tskri?is» Isllsnlsstonxtsins, oclsr wsr ixt in clsr

l.sgs, ^rtslirungsn mit ciisxsm Ivlstsrisl ?u gslssn? Otts»sn
untsr Ltiittrs IZü sn clis ^xpscl.

tZ7. Wsr list 1 Jskrsuclitsn, jsciocti nocti tsclsilox sr-
tisltsnsn Orslixtrom-lvlotOr, 1 '/» Z3l) Volt, 58 ksrioclsn, sö-
?ugslssn? Ottsrtsn sn koxttscli tclisclsrlsn? tclr. 8513 (^srg.).

tZL. Wsr list sk?ugsksn 1 gut srlisltsns I-Iol?xclilsitms-
xcliins mit Zctilsitksncl tür kismsnsntrisls, xowis 1 gut srlisl-
tsnsn Ksxxsxctirsnlc? Ottsrtsn sn kr. >.ooxli, Zsgsrsi, W^rhsclisn
(8srn).

tZ?. Wsr tist sk?ugsdsn tür Wsxxsrtiltrisriwsclcs xctisrt-
icsntigsn, rsinsn Qusr?xsncl in Xörnungsn von ?irlcs 8,5 uncl
2 mm? Ottsrtsn untsr Ltiittrs 13? sn clis kxpscl.

140. Wsr listts sk?ugsksn Wsxxsrlsitungxrötirsn mit Vsn-
tiisn uncl klstinsn, tsclsilox srksltsn, ^/» uncl 1"? Ottsrtsn sn
l_sclsr S, Lis. /V-O., ksppsrxwil s. /llrictixss.

14t. Wsr list slsiugsksn 1 gskrsuctits, tsclsilox srlisl-
tsns Volltrsxs oclsr ösxsumtrsxs mit sutomstixclism Vorxcliud
uncl nsus oclsr gskrsuckts kskriiculir, psxxsncl in ltol?wsrsn-
tskrilc? Otts»sn untsr Lliittrs 141 sn clis kxpscl.

142. Wsr lists» Zctilsclcsnkrsclisr tür 3 l>4otorsntrisl>?
Ottsrtsn untsr Lliittrs 142 sn clis kxpscl.

143. Wsr listts sis?ugsksn 2 iclsins Zclinscicsn-Wsnci-
wincisn von ?iicrs 188 uncl 588 Xilo Irsglcrstt, gut srlisltsn?
Otts»sn sn Vin?sn? ptixtsr, ^ltixliotsn.
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